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1. Einleitung: Aktuelle Situation 

Ein Mittelständisches Unternehmen in einer strukturschwachen Region hat 

aufgrund der Rahmenbedingungen nicht den gleichen Zugang zu Ressourcen, 

wie in Ballungsräumen. Die geringere Konkurrenz und die häufig 

persönlicheren Kontakte in solchen Regionen erzeugen weniger 

Wettbewerbsdruck, der zu erzwungenem Umdenken führen würde. Das 

menschliche Gehirn automatisiert Handlungen, um weniger Aufwand zu haben.1 

Eine gewisse Veränderungsaversion ist also einfach normales menschliches 

Verhalten. Im vorliegenden Fall verstärken Mitarbeiter aus dem öffentlichen 

Dienst ein wenig innovationsfreundliches Klima. Öffentlicher Dienst ist von klar 

strukturierten Prozessen gekennzeichnet, die sich nur selten ändern. 

 

Die Darlegung von Vorteilen eines neuen Instrumentes in freiwilligen Vorträgen 

zeigte nach drei Jahren keine Wirkung. Die wenigen durchgeführten 

Mitarbeitergespräche orientierten sich an gewohntem Vorgehen von 

Besprechungen, das Konzept des neuen Instruments wurde weder verinnerlicht 

noch umgesetzt. Die Beteiligten müssen zum Handeln aktiviert werden. Handeln 

führt eine Entscheidung aus.2 Bisher wurden nur Entscheidungen getroffen, 

diese aber nicht umgesetzt. Die Umsetzung soll nun durch ein Schulungskonzept 

erreicht werden, welches entsprechende Trainings gestaltet. 

  

                                                 
1 Vgl. Höffer-Mehlmer, Handlungs- und Erfahrungsorientiertes Lernen in der Erwachsenenbildung, Seite 5 
2 Vgl. Höffer-Mehlmer, Handlungs- und Erfahrungsorientiertes Lernen in der Erwachsenenbildung, Seite 1 


